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Anwenderinteresse:

Simulation nach VDI-Richtlinie 3633

Simulation ist das Nachbilden eines Systems mit seinen dynamischen Prozessen in
einem experimentierfähigen Modell, um zu Erkenntnissen zu gelangen, die auf die
Wirklichkeit übertragbar sind.

Durchführung benötigt i.A. Kenntnisse aus

• Ingenieurswissenschaft
• Naturwissenschaft
• Mathematik allgemeine, insbesondere numerische Mathematik
• Informatik

i. A. ist Simulation eine komplexe Problematik mit vielen Teilaspekten und
vielen Einflussgrößen.
Das meiste ist nicht analytisch exakt berechenbar, die wenigsten
Ergebnisse sind exakt!

somit besteht Bedarf an:

• Verfahren zur (näherungsweisen) Lösung mathematischer Modelle
• Maßzahlen für die / Abwägungen der Güte erhaltener Ergebnisse
• Maßzahlen für den / Abwägungen des Rechenaufwandes

weitere Beispiele zur Modellierung mit idealisierenden Annahmen
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https://youtu.be/KnBqgLYBnls
https://youtu.be/3eVp-a6hymo
https://www.youtube.com/playlist?list=PLrAnc7BlZ_tX_YNtnCVUsBpBhc_BbcQtc


Im weiteren Verlauf der Vorlesung werden nach Möglichkeit folgende Teilaspekte / Problem-
stellungen der numerischen Mathematik angeschnitten:

I.) Kondition und Stabilität – Problem vs. Algorithmus

II.) Lösung nichtlinearer Gleichungen und nichtlinearer Gleichungssysteme

III.) Lösung linearer Gleichungssysteme

IV.) Polynom- und Spline-Interpolation

V.) lineare Ausgleichsrechnung

VI.) Quadratur (numerische Integration)

VII.) (evtl.: numerische Verfahren zur Lösung gewöhnlicher Differentialgleichungen und Dif-
ferentialgleichungssysteme)
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